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Lasser drückt« darüber auch die Gefriediauny der Ne-
gierung aus, nicht ohne gleichzeitig gegen die Zumulhuay
sich ,u verwahren, daß die Wahlrefoim vom üu«jO«sse
on bloo zum Veschlufst erhoben werden ollsse. ^oß o l l
Negierung diese Verwahrung nilllt blos der Foltn hlll^
ber einbrachte, zeigt da« Ergebnis der gestrigen Belü<
thung, welches bereits eine Nbänoerung de« Rll,>erunc<e'
entwurfes zutage förderte. Die in demselben für Oöhcnen
zugrunde gelegte Z'ffer von 91 Abgeordneten wurdc uder
«ntrag des «baeordneten Herbst auf 92 erhöht. D,tst
Vermehrung soll der städtischen Gruppe, und zwar deM
Wahlbezirke Vudweis zugutefommen, der mit Rücksicht
auf seine große Ausdehnung für die Wahl zweier Ab-
geordneten eingerichtet werden wird. Daß dieser Zuwach»
nicht den Deutschen zufällt, sei nebenbei erwühm."

„Deutsche Zeitung" und „Fremdenblatt" sprcchcu
gleichfalls ihre Genugthuung über den Verlauf der gest-
rigen Verhandlungen aus. Die erstere hebt hervor, daß
der Verfassungsausschuß durch die Selbstbcschrü"luuß.
die er sich bezüglich der Erbrterung allgemeiner P r ^ z i .
plenfragen auferlegt habe. bereit« in die Lage versetzt
worden sei, zur Veschlußfafsung über positive straqen
zu gelangen, während das letztere darauf hinweist, daß
von den meisten Rednern des Ausschusses die Oco:„lu:!c;
der Vorlagen volllomuun gewürdigt und die No'h l-cu
dialeit einer raschen Erledigung so wie der Unterdiückuin
etwaiger Sonderwünsche gegenüber der Bedculupz t»:f
Gesetzentwürfe für das Reich und die Vcrfussung «Utt5»
lannt worden sei. Es sei denn auch nunmehr eine rösche
Erledigung der Vorlagen im Verfassungsausschufse n»U
Bestimmtheit zu erwarten.

Alhnlich äußert sich die „Norddeutsche Nllssemenc
Zeitung". Dieselbe schreibt: „Die V rfassl,n«epartt<
dürste um des Gesetzes selbst willen bereu sein, die

«mannigfachen Opfer zu bringen, welche der wesentlich
«conservative Grund^ug desstlben von ihr fordert. Das

..Opfer" der Verfassungspartei besteht zum wesentliche»
sin der Vermehrung der Abgeordneten des Glüßo.'Und»
besitze«, welche sowohl da« Gegengewicht gegen da« oel
den directen Wahlen so leicht hervortretende Ucb!rc<ewi<dt
der Massen zu bilden bestimmt als auch, wie de, M i -
nister des Innern hervorhob, durch die wah'un^, akcr
oertretungsberechtiaten Interessen bedingt gewesen ist,
welche die gleichmäßig« Erhöhung der «»geordneten aller
Gruppen zur Folge gehabt habe."

Reichsra th^"
V 7 . Si tzung deS Herrenhauses.

W i e n . 20. Februar.
Präsident Fürft Karl A u e r s p e r g eröffnet die

Sitzung um 12 Uhr.

Auf der Mininerbanl: Se. Durchlaucht der Her,
Ministerpräsident Fürft A u e r s p e r g und Se. 6xc.
der Herr Minister des Innern Freiherr o. Lass e r ,
Unterrichtsminifter Dr. v. S t r e m a y r . Iustizmimster
Dr. G l a s e r , Minister Dr. U n g e r . «lckcrbaummlftke
Ritter v. E h l u m e c l y , Minister für Landesoertheldl
»jung Oberst Ho rs t .

Die Specialdebatte über den Gesetzentwurf der
S t r a f p r o z e ß o r d n u n g »ird fortgesetzt. Da« Watt
ergreifen F Z M . H ä r t u n g , Se. Exc. Iust.zm.mster
Dr. G l a s e r , Verichterftalter R. o. Tschuvusch,
n i g g , Freiherr o. H y e , Freiherr v. 0 p f u l l r c , n .
«lbt R e s l h u o e r , Ritler v. S c h m e r l i n g . .Vreihcrr
v. R i z y . Ritter v. H e i n . Freiherr v. H ü r d l l ,
Fürst Friedrich L iech tens te in und greiher y. P r «,-
tob e vera .

P r ä s i d e n t : Wir gelangen zur Verhandlung »der
das Einführungsgesetz zur Strafprozeßordnung. Da <„
demselben keine koänderungsantriigc vorliegen, erührigl
blos die besondere Gestimmung über Art. 7. welcher eine
Verfassungsänderung enthält, weehalb rücksichllich d»eses
Punlles eine Zweidriltel-Majorilät bei der Adsumlnung
constatiert werden muß.

Bei der Abstimmung wirb Art. 7 des Einführung«-
gesetzes mit der erforderlichen Zweidrittel.MajorlsH,. die
übrigen »rtilel des Einführungsgesches dagegen ou bivc
angenommen.

Ueber «ntrag des Verlchterstalters Ritter v Tscha -
buschn igg wird die sofortige Vornahme der drillen
Lesung beschlossen und die Strafprozeßordnung ntbsl dem
Einführungsgesetze zu derselben in dritter iiesuna ange-
nommen.

Schluß der Sitzung halb 4 Uhr. Nächste Sihuna
unbestimmt. ' "
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Parlamentarisches.
Der V e r f a s s u n g s a u s s c h uß setzt seine Bera-

thungen über die W a h l re f o r m v o r lag e fort. I n der
«lften Sitzung wurde die Verhandlung üder 8 7 des
Glsehes über die Reichsvertretung nach der Wahlreform-
vorla^e fortgesetzt und die Zahl dtr Abgeordneten wie
die Vertheilung nach den einzelnen Gruppen für Galizien,
Niederösterreich, Oberösterreich. Salzburg, Steiermark,
ikärnten, Krain, die Bukowina. Mähren und Schlesien
festgestellt. Bezüglich Niederüsterreichs wurde auf den
Antrag Brestels beschlossen, die Zahl der Abgeordneten
des Großgrundbesitzes um einen zu vermindern, dagegen
für die Landgemeinden einen Abgeordneten mehr zu be<
willigen.

« Der F i n a n z a u s s c h u ß verhandelte über die
Petition der Stadt Wien um A u f h e b u n g der
V e r z e h r u n g s s t e u e r und^ahm fdlgcnde, vom Re-
ferenten Wolfrum gestellte Resolution an: ..Das hohe
Ha»s wolle beschließen: in Erwägung, daß dermalen
nach der Lage der finanziellen Verhältnisse des Staates
eine gänzliche Gcseitigunss der Vcrzehrungssteuer in ge-
schlossenen Städten nicht befürwortet werden kann, wird
die Petition des Gemeinderalhes der Stadt Wien dem
Finanzministerium mit der Aufforderung übergeben:
I . den Tarl i dieser Verzchrunassteuer einer Revision in der
Richtung zu unterziehen, daß unbedeulendc Gegenstände
und solche, deren Besteuerung den Gewerbebetrieb allzu»
sehr belastet, daraus entfernt werden; 2. zu erwägen, ob
nicht in der EinHebung ohne Nachtheil d?r Staatsfinanzen
eine andere Methode platzgreifen tonnte."

Zur Action in Ungarn.
I n der am l9 . d. stattgehabten Sitzung des A b -

geordne tenhauses interpellierte Josef V i d l i c z k i
den Fi . anzminister wegen deS Standes der Unterhand-
lungen in Betreff der V a n l f r a g e . — I m kaufe der
fortgesetzten Berathung über das C o m m u n i c a t i o n s -
B u d g e t entwickelt sich eine lebhafte Debatte über die
WeltausstelümgS - Nnaelegctchcit. Für die Herstellung
eines Reliesmodells des fiumancr Hafens sind <)000 st.
prälimini«rt. Zsedeny i beantragt die Zusammenfas-
sung aller auf die Weltausstellung bezüglichen Budget»
Posten, was mit 115 gegen 114 Stimmen abgelehnt
wird. Nichtsdestoweniger beantragte Zsedenyi bei jedem
folgenden Welt^usstellungsposten die Streichung; seine
Anträge wurden ablr verworfen. — Demeter V o n is
interpelliert den Iustizmimster, ob er den Entwurf eines
Efpropriations'Gesetzc« für Provinzslädte vorlegen wolle.!
Minister P a u l er antwortet, daß das hauptNädtische
Exproprialions-Gesetz theilweise auf die Prooinzstädte
werde ausgedehnt werden. — Hierauf wird die Special«
Debatte über das C o m m u n i c a t i o n S - V u d g e t
fortgesetzt und beendet.

Am 20. d. fand eine Conferenz der ungarischen
Mitglieder der kroatischen R e g n i c o l a r - D e p u t a l i o n
statt, in welcher S z e l l sein Elaborat über die kroati-
schen Forderungen vorlegte. Das Elaborat erklärt be-
kanntlich die kroatischen Forderungen für unerfühlbar. —
I n dealistlschen Kreisen herrscht die Absicht, angesichts
der unendlichen Budget-Debatte das übliche Mittel zur
A b k ü r z u n g der D e b a t t e n wieder anzuwenden,
nämlich die Sitzungsdauer um zwei Stunden zu oerlän-
längern. Der betreffende Antrag soll demnächst gestellt
werden. — Der Mmister des Innern o. T o t h über»
reichte am 19. d. sein Demissionsgesuch dem ung. M i .

nisterprafldenten v o n S z l a v y . Deal forderte Toth brief-
lich auf, seine Demission zurückziehen. Toth erklärte je-
doch in seinem Antwortschreiben, sein Gesundheitszustand
erlaube ihm nicht, Deals Wunsch nachzukommen.

I n der am 18. d. abgehaltenen M i n i st e r r a l he
wurde, wie der „Pester Lloyd" meldet, der vorgelegte
Gesetzentwurf über die O r g a nis ier u ng des KSn i g s-
b o d e n s verhandelt. Nach dem Gesetzentwürfe werden
unter Aufhebung der Privilegien die bisherigen Stühle
und Districte mit dem Wirkungskreise von Municipien
betleidet, während die sächsische NationS-Universität aus-
schließlich auf die Verwaltung des gemeinsamen Vermö-
gens der Municipien des KünigsbodenS beschränkt wird.
Den Stühlen und Districten wurde es vorbehalten, sich
bei der Organisierung vereinigen zu können. Außerdem
harren noch der Verhandlung im Ministerrathe: der Ge-
setzentwurf über die hauptstädtische Polizei und Polizei«
gerichtsbarleit, sowie der Gesetzentwurf über die infolge
der Provinzialisierung der Miliürgränze nöthig gewor-
denen Anordnungen.

Am 20. d. hat, wie der ..Pester Lloyd" meldet,
eine Besprechung in der E n t r e p o t s - i l n g e l e g e n -
he i t beim Handelsmlnister stattgefunden. Der Minister
machte Mittheilungen über die bisher von der Negierung
eingeleiteten Studien und erklärte zugleich, daß das Mi»
nisterium geneigt sei, etwa drei Millionen auf Adaptie-
rung der Plätze zu verwenden und, sobald die Grund-
prinzipien festgestellt sind, das Nähere wegen der den
Unternehmen zu gewährenden Vegünstigunssen zu ver«
einbaren. Lluf eine Anfrage bemerkt der Minister, baß
ein Theil der Entrepots und Docks am sarolserer Arm,
der andere in der Nähe deS Zollamtes angelegt werden
soll. Einstimmig und energisch protestierten die anwesen-
den Kaufleute gegen diesen Plan. Der Minister nahm
die aufgetauchten Bedenken zur Kenntnis.

Zur Affaire Wagener-Lasler
bringt die ..Nordd, Allg. Ztg." ein Schreiben W «ge-
ll er S als Erwiderung gegen die Anklage L a s t e r s ,
dem wir nachstehende Stellen entnehmen:

„Es war meine Absicht, heute meine Antwort auf
die Rede des Herrn Laster vom 7. d. M . der Oeffent-
lichteit zu übergeben. Inzwischen aber ist diese Angele-
genheit durch die Niedersltzung der von Sr . Majestät
dem König berufenen Unlersuchungscommission und dem
zustimmenden Beschluß des Abgeordnelenhauses in ein
neues Stadium getreten.

Ich habe daher, wenn auch ungern, auf eine detail«
lierte Widerlegung der geqen mich erhobenen Anschulbi»

! gungen im Wege der Presse für jetzt verzichtet. Nur einen
thatsächlichen Umstand, der nicht nur meine Person be«
trifft, will ich nicht unterlassen, in da« rechte Licht zu
setzen.

Der Angriff deS Herrn Lasler richtete sich bekannt-
lich zunächst gegen die Art und Weise, wie das Statut
der pommerschen Centralbahn zustande gekommen und
wie die Eintragung der Gesellschaft demnächst erreicht
worden ist.

M i t Bezug auf den ersten Punkt beschränke ich
mich auf die Bemerkung, day wir unser Statut nach
einem kurz zuvor seitens des Herrn Handels- und I u -
stizministerS revidierten und uns als Norm zugefertigten
Statute redigiert haben,"

M i t Bezug auf den zweiter» Punkt ergeht sich Wa-
gener in einer weitläufigen Auseinandersetzung, die LaS-
lers Behauptungen meritorisch nicht im geringsten ab-
schwächt. Wagener schließt seine Epistel wie folgt:

E« bleibt nur die Insinuation des Herrn ^
gegen den Handelsrichter Herrn Elsner von Or°n°",
derselbe habe sich dem Herrn Haiidelsminister gcM
erwiesen. ..durch eine Zuschrift des Herrn H°ndelw>'
sters sich bewegen lassen, die Gesellschaft — s°U °°̂
wohl heißen, gegen seine eigene Rechtsansicht — '"
HandelS'Reaisttr einzutragen." «,̂

Eine solche Insinuation aber ist doppelt oerwclW«
wenn sie ohne jeden Beweis von einer gegen oll S« l
gesetzt geschützten Stelle erfolgt. .,^

Alle von mir angeführten Thatsachen abcr i
actenmäßlg zu belegen."

Der Gericht über die Action der special'!»" .
suchungs-Commlssion enthält nach der ,.Proo.-<5olM'
folgende Sätze: ..,.«,

„ I n voller Einmllthigleit wurden die Ve>a)̂
der Staatsregierung gefaßt, nach welchen eine kiln's
Commission unter Betheiligung deS Landtages dle .
tersuchung der heroorgetretenen Misstände fUh"" ,«i

M i t gleicher Einmüthigkelt wurden die »"" '
der Staatsregierung im Abgcordnetenhause angerM,,
Der Vorschlag auf Einsetzung einer besonderen P<w""
tarischen Untessuchunas-Commission wuidc zurNckM^
indem das Haus sich überzeuge, daß das von W I^
erstrebte Ziel auf dem von der Regierung bizl^
Wege am sichersten zu erreichen sein wcrde. . ^

Die an und für sich so peinliche und wider^
Angelegenheit ist daher durch die GeHandlung, lv t l^
von allen Seilen gesunde,, hat. zunächst ein ne«"^
weis des übereinstimmenden Strebens und dcS M " ^
geworden, welche zwischen der R e g i e r u n g " /
L a n d e S v e r t r e t u n g bestehen Darauf " ^
den allseitig hervortretenden Kundgebunam eitt^
belebten sittlichen Geistes beruht zugleich die Z<^v
daß die ernsten Erwägungen, welche durch die 2 " ' ^
gen des Abgeordneten Masker hervorgerufen woldll'^ .
von nachhaltig segensreicher Wirkung für unstl
land sein werden."

Politische Uebersicht.
Laibach, 23. Februar. ..)

Die „Wiener Correspondenz" meldet u n t e l " ^
«Wiederum ist eine Verzögerung in der endailtig' ,<
scheidung der P o l e n eingetnlen, und es heiß l^F
gemein, daß die langerwartcte, vielfach an- "" ,^ü!
sagte Sitzung des PolentlubS erst Montag oder" ^
stattfinden wird. wiewohl elne Anzahl galizis^ /
ordneten, welche die kurzen Reichsrathsferien 5 " ^
Ausflüge in ihre Heimat benutzen will, daram " A
daß der Klub schon morgen seine Entscheidung i ^ ^
Grund dieser abermaligen Verzögerung lies/ " " ^ D
in dem Bestreben des Grafen Goluchowslt, V " ^ ^ W
Zusammentritte der Klubsihung der Majorität" /
Mitglieder zu gunsten seiner Vorschläge zu vers^ ^
dererseitS ln den durch die Verhandlungen lN>^ /
zelnen polnischen Abgeordneten nothwendig e ^ ^
Modifikationen der von der Regierung den ^ e^
bewilligenden Concessionen. Graf Goluchowsli ,^ l«
bevor er mit dem Ultimatum an die Polen hel^.ge !̂
Maximum von Concession anzuoietenen in d^ ^»,
Auf diese Weise nun zieh:n sich die V e r h a l l " ' ^ '
Grafen Goluchowsli sowohl mit der Reglers
den Polen in die Länge." ^ '

Se. Ma jes tä t der Ka ise r wird, ^ /
Ll ." berichtet, für die nächsten Tage in U ! ^
und soll dann auch der neue ungarische ^ ' , .F
Innern, bezüglich dessen Person noch leine 6 l " ^>

Feuilleton.
Das vergrabene Testament.

Erzählung von Ed. Wagne r .

I.
De r V a r o n e t und seine Tochter .

Der Landsitz Wilchester Tower« war in den Tagen
seiner Blüthe einer der schönsten in ganz Kent. Seine
ParlS waren bekannt wegen ihrer Ausdehnung und ihrer
geschmackvollen Anlage, die Gärten und Gewächshäuser
wegen lhrer Auswahl von Früchten und kostbaren Pflan«
zen. die Ländereien wegen ihrer Fruchtbarkeit und das
Schloß selbst sowohl wegen semeS Adels, seiner Pracht,
als auch wegen seiner fast verschwenderischen Gastfreund-
schaft.

Aber, wie gesagt, die Tag« seiner Herrlichkeit waren
vorüber.

Die Wege, Plätze und Lustgärten waren fast gänz-
lich der Natur überlassen, welche alles in ein üppiges
Grün von wildem Gesträuch und Unkraut gehüllt hatte.
Die Wirthschaflsgeväude wurden malerisch in ihrem
Verfall, und die Liinoereien verloren ihren alten guten
Ruf.

Das Schloß war ein nach dem Sty l deS Zeit»
alt«« der Königin Elisabeth erbautes, stattliches Oe<
bäude. an dessen beiden Enden sich große, viereckige
Thurme befanden, von denen der eine. der die Haupt-
lvohnunnen enthielt, erst in neuerer Zeit gebaut worden
»ar. während der andere, der ..graue Thurm" genannt.

bereits drei volle Jahrhunderte gestanden hatte und einst
der Hauptsitz seines Eigenthümer« gewesen war.

Der alle Thurm wurde längst nicht mehr bewohnt,
ausgenommen von einer allen Frau, welche ihr ganzes
Leben lang den Besitzern des Gutes gedient hatte und
mit einer seltenen Liebe und Ehrfurcht an dem verfal-
lenen Thurme hing.

Der gegenwärtige Besitzer von Wilchester Towers
war Baronet Archibald Wilchester. Er war Witwer
und Vater von zwei Kindern, von denen das älteste,
sein Sohn und Erbe, in Indien, das jüngste, ein Mäd-
chen von zwanzig Jahren, aber daheim und sowohl Her-
rin in ihres Vaters Hause, als auch der Liebling seines
Herzens war.

ES war an einem stürmischen Nachmittag im No«
vember, als Miß Wilchester in ihrem Prioatgemach
stand, im Begriff, ihre Toilette für das Mittagsmahl
zu beenden. Sie war ein liebenswürdiges j-mgeS Mäd-
chen, einfach und reizend, mit regelmäßigen, griechischen
Gesichtszügen, in denen sich theils Anmuth und Milde,
theils Uebermulh und Stolz malten; ihr kleiner Kopf
saß stolz auf einem schneeweißen, schlanken Hals, ihre
Augen waren von einer bronzeartigen Farbe, verdunkel-
ten sich jedoch tief bei der geringsten Gemüthsausregung,
— es waren große, sanfte, geistreiche, liebevolle Augen,
voll Feuer und Glanz oder bezaubernder Sanftmuth,
wie gerade die Launen des Mädchens erforderten. Sie
war brav, großmüthig, voll Witz, Anmuth und Geist,
und im Besitz jenes wahren Zartgefühls, welches nur
reinen und edlen Naturen eigen ist.

So war Rosamunde Wilchester, die einzige Tochter
des Besitzers von Wilchester Towcr«.

Ihr Kleid von hellrother Seide fiel h'"",e'"!
schweren Falten auf den Teppich und schim." ^F'«>,
Gluth des Kaminfeuere. Eine Kette von »n ^ , '
gefaßten Rubinen schmiegte sich um ihren H " " ' ^ ! '
zierlichen Handgelenke umgaben Armspange" ^
baren Juwelen. ^ ^ ?̂

»Ich bin nun ganz fertia. GefsY, ' ^ B ' ,
Wilchester. sich von ihrer Kammerjungfer, . ^ i
schen lentischen Mädchen, zurückziehend. " ^ »
das Gesellschaftszimmer gehen. Ist Papa ^ A l ^

„Nein, M>h," erwiderte das Mädchen. " „>>l°
ist hinuntergegangen zu dem Administrator « ^
einer halben Stunde nicht zurück sein." ^ s<,g<e F

,Dieser abscheuliche Administrator, ' ^ ,
Wilchester mit einem Seufzer, indem ein d«n ^
über ihr heiteres Gesicht flog. „Ich w ü n M , ^
ledigte sich seiner, denn ich traue diesem i " " /
Gessy." ^ ^ e " < ^

Bessy, welche in ihrer Stellung °lf " ^ ,
zugleich auf sehr vertraulichem und f reunds«" ' ^^ /
zu ihrer Herrin stand, theilte die M ' " " " ? . ^ ^

..Es wird schon dunkel," sagte siosa s, l^>
frieden. ..Wie der Wind heult! Das '' ' < B'"'
Spaziergany zum Administrator. I Ä " " « « /
Papa zu dieser Stunde dahin aegangen '1 - „V"

Sie trat ans Fenster, machte die scy"' , F
ein wenig zurück und blickte hinauS. las^ s» Ü

Unten im Thale, eine Meile entfern - ^ « z /
Dorf Wilchefter und in geringer 6 " ' ' ^ l>e>", >>
Straße, welche direct van dem Schloß "° hs, ^
führte, das einfache Wohnhaus A " ^ v lds,
ministrators und Vertrauten S i r Nrch'"«
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aelroffen ist "ernannt werden, «ußcr dem Grafen Julius
S apa" ist nur noch ein: Persönlichkeit ernstt.ch in
Combination, deren
didaten für dies<S Portefeuille m der Ochentllchtelt nicht

nannt worden ist. Unterbliebe die N.ise des Mon-
archen nach Pcst, dann wlrd stch der Uliaar.sche M><
nifterp, äsident m Gegleituna einher Nessortunmster nach
Wien begeben.

Die preußische Herren h a u s - C o m m lsstvn
für die ttirchengesetze ist zusammenaesetzt aus zehn
Feudalen und zehn Ministcriellen; dic Annahme ist ge-
sichert, trot) ltbhasttsttr Agitation. — Die Gerüchte be-
treffs der Maumung der noch occl.'picrtcn f r a n z ö s i -
schtn D e p a r t e m e n t s im Monate Mai sind blose
Vürs mnnnooe,. Es habm ,̂'ö,;cn Zahlung der fünften
MMiardr noch k<iuell«i Unlerhaildlunßell stattgefunden.
— Da« Neichs beam ten -Ge setz wiro dcmniichst
im VundeSralhe definitiv festgestellt.

Die „TimeS" meldet telegraphisch aus Paris, baß
die por tug ies ische R e g i e r u n n ihre Vertreter uu
«uSlande anwies, dic Aufmellsamleit der freutbcn Nc»
aierunaen auf die Gefahren zu lenken, denen Portugal
durch Errichtung der spanischen FoderativrepubUl aus-
gesetzt sei. Die Vertreter nhklkn die beruhigendsten
Zusicherungcn seilcns der Mächte. — ..Daily News"
meldet aus M a d r i d , dah die Nationalversammlung
innerhalb 14 Tagen die Nmwnhl der Municipal' und
Provinzialrüthe anordnen wird. worauf di« Auflösung
dcr Versammlung erfolgen soll.

Wegen einer offenbaren Verletzung des Völkerrechts
durch Organe der i t a l i e n i s c h e n R e g i e r u n g
— dieselben hatten einen m couwtuaomiu oerurtheilten
Italiener, der nach Corfu geflüchtet war. mit List auf
«in italienisches Schiff flockt und trotz der Einsprache
dcr OrtichelMe weggeführt - hat die griechische
Regierung bei den G»ußmcichten Protest erhoben.

Die madrider „Gaccla" veröffentlicht das am 16. l>.
M . von din Cortes volilrtc Amnesti e gesetz. DaS«
selbe lautet: „Att ' l t l 1. Voll? und ullbrschmnlte Amne-
stie wird nllen Individuen ohne AuSuahme gewährt,
welche wegen Theiloahme an republikanischen Ixsurrc-«
tionen oder wcgcu Manifestation gegen die Nelrulieruna,
in Untersuchung sichm, nnd die betreffenden Gerichte
sind angewiesen, diese Ainncsli! auck auf alle aus jenen
Thatsachen sich ergebenden Folgen auszudehnen. Artikel 2
Dle Aiulusti: gilt in gleicher Weise für alle Prcß-
verpehel,. Artikel 3. Alle Prozesse in Sachen von Ver-
gehen, auf welche nach den beiden voraustehcnden Artikeln
die Amnestie Anwendung hi l , sind sofort und ohne jeg-
liche Kosten einzustellen und die Individuen, die sich
iil Untersuchung lufmden odcr ihre Strafe angetreten
haben, durch die betreffenden Gerichte und Behörden in
Frcihcit zu fetzen. Dic Executive ist mit der Bekannt-
machung und der Ausführung des gegenwärtigen Gesetzes
betraut." — Der „Impartial" meldet: „Die Haltung
mehrerer hervorragender Ccmfervativen in der Versamm-
lung der leitenden Junta läßt vermuthen, daß die Con-
stitutioilellm dahin arbeiten, die Ho henz o l l e r n «
K a n d i d a t u r wieder aufs Tapet zu bringen."

Dcr Präsident G r a n t antwortete liner Deputa-
tion Farbiger, welche verlangte, den Insurgenten in
<e u b a die Siechte Kritysührcnber zuzuerkennen, daß er
«!le« mit seiner Pflicht oereinbarliche thun wtrdc. Die
Ntuerlicht Corrcsftondenz mil Spanien bezüglich Cuba«
wlrd nur über Verlangen des Congresses ouöffcnllichlwerden.

40 Jahr in jenem Hause gelebt und während dieser Zeit
lm Dienste der WilchesterS gestanden. Der Valer dtS
letz'gm Baronets hatte unbeschränktes Vertrauen in ihn
acscht und in seiner Sterbestunde smmn Sohnc anem-
pfohlln, dasselbe zu thun.

Nosamu'.che virfolgt« mit ihren klaren Augen die
Straße bis zu d:n dm-lltn Umrisftll des Haufts. konnte
I'doch d,e Ochalt ihces Vattrr nicht entdecken. Sic lilß
doir w« ?/ ^ " ' ' ^ " ^ »essy und ging in ihr Bou.
plah'naw ^ ""^ ««danltnvoll in cincm Lehnstuhl

P l a t / g e ^ t ^ lie ihre zierlichen Fühe auf die Kamin-

bar wurde und a u ? i ^ " ' ° " " ' ° p ' ' " «" ».«Thür ^ '

Besorgnis, ihr Pate^heremtra"" ^ " ^'»enstand ihrer!

alt, ^ s c h ^ d ' ^ ' ^ " w°r t ^m fünfzig Jahre
natittlich7Freundlichl?'un'b^.;^ ° " ' ^
Die leichten fturchen a u f ^ " ^ ' « " «""rückte.,
sowlc die Glässc seiner Wanaen , ^ ' ^ " " " ' ^ ^ " " '
manchen Kumä!er und n ^ V S° " „ 1 " " ^ ' ' ' b er
verbarg. ^ ' " l " " m Herzen

Als er eintrat, rieb er sich kräftla di, «v ^
gewöhnliches Zeichen innerer Unruhe. ^ . eln

Das jm'ge Mädchen sprang bei s«inem Eintreten
mit d°<?i ^ ' " " ' ^ ^ " " l " W sein« lalte«, Hund"
, ..Wie müde und erschöpft du anSsichst. lirbcr Pava '«
°^e sie örtlich, ihn nach den Stuhl sührend, den «e
oeben verlassen hatte. ..Ich dachte gerade an dich und

»reue mich, dah du kommst. Bist du nicht wohl?"
s i r . i ^ . ^ ° " t s""l auf den Stuhl zurück und
I'««!!« feme Hündv nach der lodernden Flamme aus.

(Fortsetzung folgt.) i

1 Hagesneniqkeiten.
^ — Se. Majestät der Ka iser haben da« Protectorat
! Über da« im heiligen Lande nächst Jerusalem zu errichtende
« Maltheser.Oroenehospiz allergnadigst zu Übernehmen geruht.
! - - (Berg l>au . I n g e n i e u r e . ) Die durch da»
Gesetz vom 21. Juli 1871 vollzogene Reform der Verg.
behörden machle. um den Revierbeamtcn die Last der zeit-
raubenden Vermessungen qan; oder lheilweise abzunehmen,
em Instllut nothwendig, welches, in den auwrislerten Ci>
vlllugenieureu eine Analogii stndend, auf dem G^iele der
Monlanlechn.k fremd war. 6« ist dies da« Institut der
Berg bau l n g e n i e u r e , die öffentl.che Hilftorgane der
Bergbehörden zur V e r p f l e g dcr Grubenmaße, zur Gr.
neuerung der Grenzzeichen und zur Grenzbestimmung in
den Gruben und verpflichtet sind, über jeweilige bergbe.
hördkche Aufforderung innerhalb des Nevieramlsbezirkes, in
^ « ^ ^ " ^ " " ^ b e u . sich m allen Geschäften
^ . . Ä ^ " ' ^ ^ zu lasse. Die Bestimmungen
üb erd« Bestellung der Bergb.uinqenieure traten mit der
Activerung der nach hem Gesetz- vom 21 Juli 1871

in Zirlsamkel. Seit dieslm
N ' « ' v . : " ^ ^ l87l bs zum Schlüsse des
Ja e« «urden 17 Bergbauingeni-ure. sämmtlich bei der

Mun. d / " « ^ " ^^fass"n^, des Zweckes der <5m. >r'chtung d ese st« ann a ^ , , „ ' ^ „ ^ ^

G r < , . ^ / . s ^ ' / ^ ^ ° r b e n sind: am 18. d. in
R a i N r ^ ^ ^ " " « / ' ' Oberst Johann gellner und der,
Regchra urs^rec or N „ « Kohl (im 89. Lebensjahre); am

von U n s ^ N ^ ' " °". ' "

s c h a l l t ^ I^erbataillon«. Sohn eines Feldmar.

Äeisahe aufc. f /d ' ' b ? " " " " ^ r Verfolgung mit dem
preis ^em SchUhen'ĝ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^ "eg.e Wolf und der Staats-

beqabcn f i ^ i ! ^ ^ ° " ^ ^ " E isbahn. ) Am 4. d.
w / ^ , ' , schule verUeßen.

^ d 7 c h ' ' ^ " l t i ^ n . ^ u ^
^ durch und zwölf Kinder ertranken, zwei wurden ge-

DaS lacker P ro jec t .
Die „Deutsche Zeitung" blachle Bericht, bah da«

,u,tomel le Konsortium de« Eisenbahnlinie T r i e f t . '̂ acl -
K l a g e n f u r t am 15. o. das neullusgearbeitlte technische
Operat fllr die Lmie T r ics t -Pr äwa l d-L ack dem h.
l. l. österreichischen Handelsministerium Überreicht und stch

. bereit erklärt hat. diese Linie ohne staatliche ginseugarantie
bmnen drei Jahren zu vollenden und dem Betriebe zu
übergeben. Mit der Ausarbeitung des ProlccleS war I n .
genieur v. Suden horst im Vereine m.it den Ingenieuren
V a l l o n und Dr. B u z z i betraut, welche nach gemein,
jmuer Feststellung der allgemeinen Richtung«, und Bauver-
hältmsse die Arbeit unter sich in der Wnse vertheilten
daß dte be.den lncstiner Ingenieure die Strecke Trieft!
Präwald und Ingenieur v. Sudenhorst die beiden Sec-
wnen von Präwald nach Godoo.ö und von Godooi<! nach

Vack lm Detail ausarbeite.en. Die Trace dieser Bahn aebi

" " ' ^" 'ena nach Vassowi
woselbst das Karstplateau mil dcr S.eiqung 1:40 erreich!
wud^Von Bassow ẑza, welche Station sich ganz beson r
a Knotenpun t flir die «ach Pola projectlerte iftria
Lnue eignen wurde. ,oll die Linie ubcr Dioa^a und Se.
nosetsch u,ch P ^ a l o geführt weden. Die H o n « a n ! f e

bild K^ ! ^ " " ^ " ^ " ^ ' " ^ " ^ '°« Wuggia. unl«-
hald St. Andrea, derarng prozecliert, dah sie wichen dem
Leuchtthurm und dem Ärsrnal des österreichl,ch7n 7oyd 7ü
llcgen lommt. Die Station Präwald soll a l ? i ^ ^« '
ihrer Wtchnglett entsprechende N n l ^ h . i ' ^ ^ , ^ r
Ort durch scu. geography Lage dazu ̂ b ufen st n
Vermllllungspunlt der von Trieft «,«„ Nord « „«» ^
Julien gegen Osten ^richteten i n ' . ^

TrNaci"« ^"^ ^ " ^ " ' " ^ ' ^ " S c h i e n ^^ne,t-^acl. Bodenbach und Genua. Gü„ . y>m, " "« .« i«

Prawald zleht sich dle proi-cnerle Trace Über K. M!^. . l

»chelde nächst Hrustze. welche mtt der Sleiauna 1-LN ,r,

^'gt die Linie in da« Sayrachthal und « « i ^ ! ' / '
Wuß mit der Kronprinz ^ " ^ '

Swtion Lack. Trau/ )̂ie N e ^ / ^ l " m c h ^ ^ ^ ^

hiiltnisse dieser Linie sind i « allgemeinen, « i t Nusnahlne
d̂er kurzen Strecke von Trieft bi« Vassowizza. glinslig, und
kann sowohl die Wasserscheide de« Virnb«umer W l̂oe« als

!auch das Hochplateau von Godovit mit de» Sleig^ngS«
! Verhältnisse 1:60 überwunden werden; in dem erwähnten
!Projccle wurde jedoch im Interesse der möglichst kürzesten
!^'.nie die Durchbrechung der secundären Wasserscheide von
Beharse und die Anwendung des Gefalle« 1:50 in der
Längenausdehnung von einer Meile zwischen Goc>oo't und

^Sayrah beantragt. Die effecliven Baukosten flir die elwas
über 15 Mellen lange Bahnlinie sind mil 24 427 I23
Gulden präliminieit. Ferner wurden für die Herstellung
der Slalionsanlage bei St. Andrea, mit Einbeziehung der
Kosten ftlr ausgedehnte Lagerräume, Verladungequais und

! Hafenversicherungen 6,639.607 fl. veranschlagt. Die Kosten
! dieser Linie stellen sich demnach um ^ehr als neun Mil«
lionen Gulden b i l l i g e r und die Verbindung Trieste mit
dcr Rudolfsbahn wird auf einem um mehr als vier Meilen
kü rze ren Wege erzielt, als mittelst der Pred.llinie.
Nachdem letztere nur auf Staatskosten oder unter Staat««
garantie mit einem Koftenaufwande von 33,675,318 ft.
ohne Station«- und Hafenonlagelc'sten zustande gebracht

'werden könnte, während für die Linie Trieft.Präwald'Lack
gar leine Geldleistung oder Garantie des Staates m An-
spruch genommen wird, dllrften die VorzUge der letzteren
wohl auch in maßgebenden Kreisen erkannt und gewür-
digt werden.

— (Anton F r e i h e r r v. Code l l i ) . Conservator
der Baudenlmale in Kraiu. wurde ersucht, über die archäo-

logische Bedeutung der Wallsahnelirche Maria Kulm, welche
nach einigen der Cenlralcommlssion ^gekommenen llnoeu,
lungen ein sehr merkwürdiger Bau sein soll, eingehenden
Bericht zu erstatten.

! — E r n e n n u n g . ) Der l. l . Nu«cultant Herr
Jakob D e r g a n c wurde zum Bezirl«gecicht«adjuncten in
Landstraß ernannt.

— (Der h i e f i g e Gemel nder a lh ) hielt am
Freitag den 21. d. eine außerordentliche Sitzung, in welcder
die eingelaufenen Reklamationen bezüglich der bevorstehen-
den Gemeinderathswahlen erledigt wurden. Letztere weiden
am 17., 18. und 20. März stattfinden.

— ( h e r r V e w e r l s d i r e c l v r F r i e d r i c b L a n -
ger) in Sagor spendete der freiw. Fcuelwehr 10 si.

— ( D i e t ra in i fche S p a r l a s f e ) hat ihren
eigenen Rechnungsabschluß pro 1872 und unter Eine»
jenen des mit ihr vereinigten Pfandamtes der Oeffrnllich-
leit übergeben. Dieser Abschluß bringt in allgemeinen Um-
rissen ein schätzenswerthes Bild von der frequenlen Ge'tion
eines der ältesten heimatlichen Geldinstitute, eine« Vereine«,
der bereits durch mehr als 52 Jahre eine wohllhänq«
Wirksamkeit für das ganze Herzoythum Krain entfallet,
der nicht nur di« Vermögenschaflen seiner Vereinsmltglieoer
und jene der einlegenden Parteien besten« und in ehren«
hafler Weife verwaltet, sondern auch alljährlich bedeulende
Beträge den Humanitälsanstalten und werllhimgen Vereinen
des Landes Krain votiert hat. Die lrainifche Sparkasse
verwaltet mit Schluß des Jahre« einen Nctivstano von
nahezu 8 ' / , Millionen Gulden; 22.971 Interessenten (Ein.
leger) haben nahezu 6',„ Millionen Gulden EinlagSlapi.
«alien und nahezu 1 Million an unbehobenen Zin'en zu
fordern; im Jahre 1872 haben 12.977 Parteien mehr
als I ' / , Millon Gulden eingelegt und es wurden an 11.264
Parteien nahezu 2 Millionen Gulden zurückgezahlt. Der
Neservefond beträgt mit Schluß der Jahre« 1872 nahezu
700.000 fl.; da« in der Verwaltung der Sparlasse befind-
liche Vermögen hat sich im Jahre 1872 um mehr al»
150 000 fl. gehoben. — Das P f a n d a m t erfreute sich
— leider — einer ebenso frequenlen Gestion; mit Schluß
des Jahre« 1872 befinden sich 17 667 Pfandstücke in Vcr-
Wahrung, worauf ein Gcsammtlapilal von nahezu 100.000 fl.
haftet. Per Reservefono der Sparkasse lrua im Jahre
1872 zur Bedeckung der Psandam«s.Verwllltung«loslen einen
2000 fl. übersteigenden Uelrag bei. — Zur Beruhigung der
Vereinsmilgliedcr und der Inieressenten (E nleger) theilen
wr mit, daß bei der am 30. v M. voraenommenen Vle»
Vision die Bücher, Rechnungen und Kassebeständ« der ge»

^nannten Institute richtig befunden wurden.
— ( D a s letzte B ü r g e r l r a n zchen) bildete am

22. d. einen glänzenden Abschluß der gemüthllchsten und
angenehmsten Unterhaltungen «n der heurigen Saison. Der
Besuch war ein zahlreicher; Damenflor und Tollellen, wie
immer, reizend; sie Tanzlust eine unersällliche; Conversation
lebhaft und ungeniert. Um Mitternacht began» die Ziehung
von 20 Gewlnünummcrn. Die Treffer fielen auf 225 228
376, 464, 496, 499, 669, 630, 888. 1028 1 l l 6 '
1127, 1417, 1552. 1779. 1865. 2204. 2503. 2537,
2670. Der erste Treffer (eine goldene Damen-Cylil,derul,r)
siel auf da« unverkaufte ro« Nr. 111«, milhm dem Co.
mi!6 zu; den zwelten (eine große Puusch.Bowle) aewann
Herr l. t. Polizeiralh Achtschin. Nn der zweiten Quadrille
bclhciliglen sich über 100 Paare. Untcr den Gästen ve.
fanden sich auch Herr Landeshauptmann T>r Ä. v. KalttN«
egger und Herr Bürgermeister Karl Deschmann. Dem Co,
mils zollen wir für da« eminente Arrangement die vollste
Äncilennuna..

— (Der hiesige slovenische Lehrervere in )
gibt heute einen Faschina«»Verein«abend. Das Lustspiel der
häusliche Zwist" gelangt zur Aufführung. '

— ( E i n e C o r i o f a h r t j wird dem Vernehmen
nach am Faschmgdtenstag nachmittags 3 Uhr h«r statt-
finden.
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— (Fasch ingschron i l . ) Die Locomotivflihrer der

hiesigen Schwesterbahnen arrangieren am Faschingsdienstag
in 5losler« Bierhalle cin NachlrHnzchen. Es dürfen nur
S c h n e l l ' Pollas getanzt und Koslers Gerstensaft muß in
schnellen Zügen getrunken werden, denn mitternachts u>u
die zwölfte Stund« reist Prinz Earneval mit dem Schnell«
zug von hier ab.

— ( R e p e r t o i r e der deutschen VUHne.) Die
Thealerdireclion K o h l y inauguriert die Fastenzeit mit
interessanten Vorstellungen: Mittwoch den 26. d. Opern«
fragment«; sämmtliche Buhnenlräfle ersten Ranges, auch
dle äi i wiuoium zsutium werden beschäftigt sein.
Donnerstag den 27. d. „Die Harfenschule" von Brach»
voqel. Freitag den 28. d. .Linda" von Donizetti (Hrn. Wo«
loffs Benefiz). Samstag den 1. l. M . .Das bemoste
Haupt". Sonntag den 2. l. M . «Die Herzogin von
Braslins".

— ( D i e H l l a l n i c a i n S t . M a r t i n be i
L i t t a i ) arrangiert heute eine Beseda. Ein Lustspiel von
Koyebue geht in Szene; hierauf folgen Tombola und
tanz.

— ( D i e E i t a l n i c a in N d e l s b e r g ) feierte
den gestrigen Tag durch eine Beseda, in der Gesangspiecen
und ein Lustspiel zur Aufführung lamen. Tombola und
Tanz würzten den Iaschingsabend.

— ( S u b v e n t i o n e n fü r Kul tuszwecke.)
I n einer der letzten Sitzungen des Fina»zausfchufses des
Abgeordnetenhauses wurde als Erfordernis des Religions«
fonde« für die oidentlichen Ausgaben bewilligt: Für K r a in
114.221 fl., für Kärnten 86.200 fl. (außerdem 3800 fl.
für außerordentliche Ausgaben), für Steiermarl 264.720 f l . ;
— bei dem Titel: Stiftungen und Beiträge zu latholischen
Kultuszwecken wurden bewilligt: Für K r a i n 1900 ft.,
für Kärnten 4900 st , fUr Steiermart 6600 f l . ; - bei
dem Titel: Stiftungen und Beiträge zu evangelischen Kul»
tuszwecken wurden bewilligt für Kärnten 800 fl. , für
Steiermarl 400 ft.

— ( T h e a t e r b e r i c h t vom 22 .d . ) Hopps
Opernparodie .Fäustling und Margarethl" zog ein zahl«
reiches Publicum an. Die Reproduction der reizenden
Gounod'schen Melodien, die vortrefflich copierte Mastc und
köstliche Launc des Mepheles (Herr U u s i m j und der Frau
Marthe (Frau Krosec l^ , die lebhafte Action des Pro»
fefsor Fäustling (Herr S t o l l ) , das schüchterne Margarethl
(Frl. H a r d l ) , der läppische meckernde Sieberl (Herr
Z w e r e n z ) , das Entrse des Fäustling, Trinklied des
Mepheles, Couplet der Margarethl. Rendezvous-Quartett-
Lnsemble ^Margarelhl, Fäustling, Mepheles, Marthe), der
Ehor der Sladlwache, kurz, die ganze, gut einstudierte, sehr
gerundet und frisch gegebene Parov«e elektrisiert« da« Haus
und setzte die Lachmusteln des Publicums in anhallende
Bewegung. Die ausgezeichnet ausgeführten Hauptparte (die
Herren Ausim und SloU, Fräulein Hardt und Frau Kroseck)
wurden sehr beifällig begrüßt und mit mehrmaligen Her-
vorrufen belohnt.

— (S loven ische Vühne. ) Die gestrige Vorstel-
lung war wohl sehr gut besucht, aber der Erfolg war lein
günstiger. Während oer „Vorlesung bei der Haxsmeisterin"
»ären wir bald eingeschlafen; nur Herr K a j z e l (Tilel<
rolle) emsprach vollkommen, Herr K o c e l j nur lheilweise,
Herr Echmid gar nicht. Die dreiactige Oper »König
Wondra X X V l . " , ein Konglomerat, ein mixwm compo'
3itum aus verschiedenen Opern und Motiven aus aller
Herren Länder, wurde wohl gut gesungen. De» czcchischen
Geschmacke mögen diese ü, la öäuaräo o (^um^uuäe reci»
lierlen Melodlen immerhin zusagen. Aus unser Publicum
machte dieses Tonwnl keinen besonderen Eindruck; das Haus
lonnle sich mit diesem nicht befreunden.

— ( N r . 7 der „ N e u e n i l l u s t r i e r t e n I e i -
t n n g " ) enlhält: Illustrationen: Kaisenn Carolina Augusta.
— Kaiserin Carolma Augusta aus dem Sterbebette. —
Gin Triumvirat der Weltausstellung. — Verwehter Eisen«
bahnzug. — Die Rotunde der Weltausstellung. — „Lomus"-
Haus. — Text: Kaiserin Carolina Augusta. — Pester
Brtefe. — Der Lazzaroni in Neapel. Gedicht von L. Foglar.

— Der Schleidererhansel. Tine Gestalt aus dem Volte
der Alpen von P, K. Rosegger, > Das Triumvirat der
Weltausstellung. - Auf Abwegen. Novelle von B. M .
Kapri. (Forlsetzung.) — Schneeverwehungen. — Die Ro-
tunde der Weltausstellung. — Nrbeilerpensionen in Wien.
— Die Abgründe des Herzens. Aus dem Ungarischen des
B. Sigm. Kemeny. (Schluß.) Kleine Chronik.

leinaesendct.

Qeffentl icher D a n k .
Die lcibl. Sparkasse hat bcm KranteuunttlslUhuug«: und

PcrsorcMigsoerein auch heuer wieder den namhaften Vetrag von
1<»0 Gulden gespendet, woflir hiemit der Dank öffentlich abgestaltet
wird, !

Laibach. am 22. Februar 1873. !
Vie Direction des Krüickenunterstüizungs- Ulld

Vcrssrgungsvereinb. !

^3effentlicher Dank. !
Der Ausschuß der „Allgemeinen Arbciter-Kranlen- und In-^

oalidenlasse in Laibach" drllckt der löbl. lrainischen Sparkasse fllr
die ihr großmilthig votierte Spende von 100 Gulden ö, W, den
tiefgefühlten Dank aus.

Der Obmann: ^ . l l> i»k ^ » 7 ^ » .

E i n l a d u n g
an sämmtliche hierländige Mitglieder des ,,ersten allge-
meinen Veamtenvereines" der österreichisch-
ungarischen Monarch ie , dann speciell an die Theil-

haber des laibacher Vorschuß-Eonsor t iums.
Der gefertigte LocalauSfchuß hat in seiner am 9. d. M .

abgehaltenen Sitzung beschlossen, die statutenmäßige
Jahresversammlung der hierländigen Mitgliedergruppe
des „ersten allgemeinen Beamtenvereins" auf den > tt. Vtä'rz
R R Uhr vo rm i t t ags , und zwar in den Loca l i -
täten des k. k. Finanz Nechnungsdepartements
(früheres Polizeidirections-Gebäude) anzuberaumen, und er
gibt sich — indem er hinzu alle seine Mitglieder iu colle-
gialer Weise einladet — der sichern Nrwartung hin, die-
selben recht zahlreich erscheinen zu sehen. » !

Die Tagesordnung der Generalversammlung ist folgende:
1. Verification des Protokolls der letzten Generalver-

sammlung: ,
2. Perlesung des Rechenschaftsberichtes de« Localaus»

fchusses pro 1872;
3. Neuwahl der statutenmäßig austretenden vier Mit-

glieder und eines Ersatzmannes in den Localausschuß;
4. Besprechung über eine allfällige Betheiligung des

hiesigen Localausschusses an dem Bauactien-Unternehrnen
des l. allgemeinen Beamtereines;

5. Anträge einzelner Mitglieder.
Unmittelbar vorher, und zwar um 10 Uhr vormittags

wird in demselben Locale die Jahresversammlung
der Thei lhaber des hiesigen VorschußGonsor«
t iums abgehalten werden und folgende Tagesordnung zum
Gegenstand haben:

1. Vorlage des Rechnungsabschlusses;
2. Bericht der Revisoren:
3. Wahl dreier Ausschußmitglieder;
4. Wahl dreier Revisoren;
5. Wahl des Kassiers;
6. Festsetzung des Zinsfuße« pro 1873;
7. Allfällige Anträge.
Hievon wollen insbesondere noch die Consortial'Theil«

Haber gütigst Kenntnis nehmen.
Laibach, am 14. Februar 1873.

Der Obmann des Consortiums Der Obmann de« LocalansschusseS
Fmanzrath Bauer . Hofralh Fürst L. Mel lernich.

Neueste Post.
(^rigiltül'Teleqramm der „Laibacher Zeitung.")

M a d r i d , «H Februar. (3ine Minister,
krisis ist ausgebrochen, welche sich nach einer
Version blos auf den Kriegsminister, nach
einer anderen jedoch auf alle radicalen <3abi«

netsmitglieder erstrebt. Die Vlldung eines ^
mogenen republikanischen Ministerium«
wahrscheinlich. Madrid ist ruhig

Telegraphischer Wechselcurs
oom 22. Februar. ,M,

Papier-Rente 70 90. — Silber-Renie 7 4 - - ^, ^
Staats-Anlehen 105.70. - Vant.Actien 996. — "« , «M
33950. - London 109 20. — Silber 10« 10. — « ' ^
Ducaten —. »iapoleonsd'or 8 69',..

Kandel und MkswiltljschastW
Wochenaubweis der Nat ionalbank, l ^ ^

der Statuten und auf Grnnd der Gesetze vom 5). M<" " " »,l
August 18«6.) Veränderungen seit dem Wochen"'«""'^
12. Februar 1873: « an l n ° t e n - U m I a u s :^6,d^'° ^
Vede c l u n g : Mclallschatz 142,423.22« fl, 70 lc. ' ' " ^
zahlbare Wechsel 4.692 <N8 fl. 83 kr.. Staatsnoten. " " ^ ß
Vanl gehören. 2M1.7K8 fl. Escompte 159.112 229^ .s
Darlehen 27.281.800 fl. Eingelöste Coupons von Grunde" '" ^
Obligationen 54.469 fl. 36'/. lr.. 5.551.3A, st-! cinz«^^
bürsemäßlg angelauste Pfandbriefe -. 66'., Percent 8.7""'
«6 lr. Zusammen 339.346.970 fl. 86',. tr.

«albach, 22. Februar. Auf dem heutige» Mill« ^
schienen: 6 Wagen mit Getreide, 2 Nagen mit He» l,"
22 Wagen und 1 Schiff <6 Klafter) mtt Holz,

Durchschnitts-Preise. ^ ^ 1 /

st. lr. ft. lr. ! > " >

Weiz:n pr. Metzn, 6 3 0 7 1 8 Vultec pr. Pnil,5 " ^ '
Korn ^ 4 —' 4 25 Vier pr, Stllct ^ , / "
Gerste „ 8 - ! 3 28 Mllch pr. Maß ^ A '
Hafer « 190 2 6 Rindfleischpr Pfd " A '
Halbsruchl „ j k> — Kalbfleisch ,. ^ l '
Heiden „ 3 80 846 schweineslci>ch „ " ^ "
Hirse ,. 3 — 1 3 8 Schöpsenfleisch '. ^ " ' '
Klllnrutz « 3 40 3 70 Hilhudel pr. ^liick ^H>'
Erbilpsel .. 190 - - Tauben „ ^ .
Linse» „ 5 40 ' - - Hm pr. Zentner ! ^
Erbse« .. 5 5 0 - . Stroh .. ^ ! '
Mole» „ 5 - Hol,, hart.,pr l l l f t , ' . , ! '
Nlndsschmal, Psd - 5 4 weichls, 22" ^ )
Schweineschmalz., —40 Wem. rath., üiu"r ' «':
Speck, frisch, .. - 3 0 ! - -weißer ^ ^ ' l

— alräuchett „ - 42^ ^ ^ /

Theater. ^
Heute: Heinrich Graf von Burgund. Hist"H^

tische« Ritterschaufpiel in 4 Äus;l!gen, von A. v ^ >

Meteorologische Neoblichlungen in^ in ,^

i 5 l ck zk Z ß j !<
ttÜ.M«. 741,8« -10.» , windfli?" ^ l tb ' l ^.

22. 2 „ N, 739.« 0.o SW.schwach ganz bt"' .
10 „Ab . 7W.04 -^2^« SW. schwach ganz b e ^

l «'ll.Mg. 736.5k - 0., 'SW.schwa<^ ganz U MF
23.! 2 ,. N. 735 n« > 6,» SW. schwach f. g°"z°, ,.„«

l10 „Nb . 7W.37 -f- 2.7 SW. schwach s lmt t^c«^
Den 22. Morgennebel, bi« 10 Uhr anhaltend, M ^ ° ,<

von yiordos! nacb Slldwelt. Thauwetter. Den 23 ^ , M ^
Entschiedene« Thauwettcr. AormittaqS etwa« Rcgc»' .,lV°
meist bewüllt. Nach 8 Uhr sternenhell. Das Lagesini»" y.j' >"
am 22. - 2 ?', „in 2:<. > 3-3"; beziehungsweise "^
und^ 3 2" llber dem Nomale. " » « ^
^ Verantwoillicher Äedacifi.r: Ignäz v. K l « i n ! ! ^ >

> Danksaguust. >
W Fllr die Theilnahme wähcciib der Kranehe"' W
W fllr die so zahlreiche «egleitung zu lcl̂ lell sl"i «»'
W unsere« unuergeßlichen Gatten resp. Vrud"'
W Onlel« Herrn

> Johann Schwitz „.„
W insbesondere den Herren Sängern der hirs^^a»!
W »ica sagen den liinigNen und tiefgefllh!testen

> die trauernden Hinterbliew^

^ ^ » ' t ' o ^ ^ H ' t ^ s W i e n , 21. Februar. Fortwährende Consignation«! Mr berliner Rechnung und dic telegraphischen Meldungen ilber die Entwicklung, welche die Ereignisse » ^
< < ) « ) l s k O ^ ^ i i ) z « men zu sollen scheinen, wurden heule als Gründe eines nicht gan; unbedeutenden CursrUclganqeS Proclamierl, welcher Übrigens in dem constanten Sleigtl' /̂ ^
eine plausible Erklärung findet. D« mattere Tendenz erstreckte sich aber keineswegs auf Anlagewerthe, von welchen besonders die Papierrente groht Veliebtheit zeigte. <̂5 A

4 . Allgemeine Ttaatsschuld fur 100 fi.
Geld Ware

Einheitliche Staatsschuld zu 5 pLt.:
insiottn verzinel.'liiai-Novtmbtr 70.— 70.10
» » « Ftbruar-August 70.60 70.70
^ Si lb« ,. Iänner.Iuli . ?i<60 75 70
» » . »pril-Ollober. 73.60 73.70

»nlehtn v.1839 3W.— 319. -
, , l»54(4ft<l».)zu2b0ft. 9«.- 9 9 . -
, . I860 zu 5<X> ft. . . 105.80 106.20
^ . 1vW zu 100 st. . . 121 ._ 122.-
^ „ 1tt64 zu 100 ft . . 148.50 149.—

OtaatsiDomänen-Psandbrieft zu
120 st. ü. W. u, Silber . . NK.25 11^75

«». Vjruu0entla»tunst«-Vblinatiouen
für 100 fi. Geld Ware

v » h m e n . . . zu 5 p s t . 9 4 . — 9 b . -
V o l l e n . . . . » b „ 7 7 . - 77,50
NltderdNerreich . . « ü „ 94.— 9k».-
Ob«tüfterre,ch . ., b ^ W . - 9 1 . —
Siebtlldürgeu . . ^ b » ?7 25 ?7.?5
S l< l l lmar l . . . ^ 5 , 90.»- 9 1 . —
Ungarn . . . . » 5 , 8 , 2 ' , 8<>.75

L.'. Andere öffentliche Anlehen.
Geld Ware

Don2nrtqulierung«-Lose zu5p<ll. 98.— 9d.!»0,
Un^. ülslubahuaulthen zu 120 ft.

«.W.«ilblrz>iüp«l.pr.Swcl 102.25 102 50
Uug. Pr!lN,e»2ul«hw zu 100 ft.

». W. p«. GUlck . . . . 103— 10350

Geld Wa«
Wiener Lommnnalanlehen, rtlck:

zahlbar 5 p<lt. fur 100 ft. . 84.75 85.25
I» . Act ien von Bankinst i tu ten.

Geld Ware
«nglo-ilsterr. Vaul . . . . 312.- 312.50
Vanlverein 384.— 386.
Vodencreditanstalt 292.— 294. -
Eredttanstalt für Handel u.Gew. 338. - 338..̂ 0
Lredllansialt, allg. ungar. . . 189.- - 190.—
Depositenbank 125.50 126.50
Escomptegescllschllft, n. ii . 1210.—1220-
Franco-üsterr. Vanl . . . 131.75 132.—
Handelsbank 2 ,̂6.75 297 25
Nallonalbant 1000.-1002. -
Unioubant 250. 250.50
iUcrelNsbanl e, «ez. R. . . 218.25 2,3,75
Verlfhrsbont 233.— 233 50

« . Ac t ien von T r a n s p o r t U n t e r -
nehmuusten

Geld War«
Alfiild-Fiumaner-Bahn . . . 174.— 174.50
Vdhm. Weftbabn . . . . —.— - . - -
zt°rl'i,'udwlg-Bahn ?28.?5 238.75
T>0l>llu-Dllmp«chch.-Ocstllschllit «66— l.68.-

. «il.sabelh-Wtslbahn 247. 247^)0
Ellsabtlh'Weslbahn (Linz-Vud-

weiser Stiecle) 208. - 209.—
ßerdinand«-3lordbllhn. . 216). 2270 —
ßüuflircheU'-Varc-ser-Vahl' i » 8 . — 1 6 9 - '

ffranz-Joseph-Vahn . . . 2 2 2 . - - 2 2 3 . -
Lemb.-E,ein.-Iassy-Vahu . . 152.-- 152 50
Lloyd, iislerr t>88.— 591.—
Oesterr. Viordwestbahn . . . 2l7.50 218.—
Rudolfs-Bahn 170.50 171 —
Siebenburo«-Vcchn . . . . 176.50 177.50
Slaatebah« 331.-- 832.—
Sudbahn l90.— 190.50
SUdnordd. Nlrbindungsbahu . 175. — 176.—
Theih-Nahu 245.. - 244.—
Ungarische Nordostbahn . . . 154— 155.—
Ungarische Oftbahn . . . . 129.25 129.75
Tramway 362. - 362.50

»>. Pfandbriefe (fUr 100 fl.)
Velo Ware

Nllgem. »slerr. Vodencreditanstalt
verlosbar zu 5' / . in Silber . 100.- 100.50

dto.in Aö I.ruch.zu!»"/, in ü.W. 88.— 86.5')
Nationalbant zu 5'/, ü. W. . . 90.60 90.90
Ung. Vooencredltanslalt zu 5'/,"/, 86.25 86.50

^ « . P r io r i t ä t sob l i ga t i onen .
Gelb Ware

Llis.-Nefib. in S. verz. (I. Em.) 93. 98.50
Feit».-Norbbalm in Silber verz. 101.75 l02.-
str,.-I°s.-»at>n „ „ « 100.50 IM .—
<V.Ht.-rudlv..V. i. S. verz. l. Cm. 101.50 101.75
Vefterr. «ordwtftbahn . . 100HN 101.—

Siebenb. «ahn in Silber ver,- > , ^ < ^
Staalsb.0.3'/, k 50» Fr.., l . 2 ^ < zO 2" ,
Slldb.-G. 37,^500 Fr. pr.SM" gl'
Sudb.-O. il 2(0 fl. zu 57. ' " 9b.^ ,

100 ft - ', ^ H
SUdb.-Von« 6°/, (1870"7^/ ^.^ st

k 500 Fr. pr. Stllcl . - ' ?s.' ^
Ung. Ostbahn sur 1<»0 fl. ' / s l H ? »

» . Privatlose (p" s"" M

CreditanNalt fllr Handel u. Oe"' ^?.^ l> >
zu 100 ft. ü. W. . ' Î  ^»

«..°„-«.^,^^^ ^».^. I
Hamburg, filr 10'. Mart « « " t'HZ '
London. fUr 10 Pfund Glell'"» 4 ^
Paris, fUr 100 Franc« - ' sgt<t"'B<!<

^ < ^ u " d c r H e l ^ ^

K. Milnzducalen . b st-H, ^ I ^
Napolconsb'or . . ^ " Qg> . n« l .
Preuß. Kassenscheine 1 " ^ ' ^ « / ^ ^
Gilber . . . 1 0 8 . 2 5 ^ / / »

'^a<^ as^ M
«rainisch« Gru«d.nll-sl^"^d, ^ >

Privatnotierun«: «b.?5" »


